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mal wieder den langen Schlag 
nach draußen wagen“, erklärte 
Regattawart Alexander Bayer 
die erneute Änderung im ge-
wohnten Ablauf. Die hohe Zu-
stimmung unter den Skippern 
gab ihm im Nachhinein recht. 

Insgesamt kehrten die  Segler 
zufrieden und sonnengebräunt 
am frühen Nachmittag in die 
Heimathäfen zurück. Deshalb 
gab es bei der Siegerehrung und 
Preisverteilung am Hafen nur 
strahlende Gesichter. Den Wan-
derpreis, die Mellumbake, hol-
ten sich nach langer Pause die 
Gastgeber. Die Jachten „Stella 
Maris“, „Good will“ „Nu man to“ 
und „Circus maximus“ sorgten 
dafür, dass das Modell der Spitz-
bake im Vereinsheim „Südkanti-
ne“ stehen bleiben kann. 

cher bis mäßiger Brise ging es 
jadeabwärts um Minsener Oog 
herum auf den Pegel Wangeroo-
ge-Nord nördlich vom Cafe Pud-
ding zu. Der Wind aus Nordwest 
zwang die Crews zu zahlreichen 
Kreuzschlägen. Nach dem Pegel 
galt es noch, die Jadetonne 11 zu 
steuerbord zu runden. Dort 
konnten auf dem Kurs zurück 
ins Ziel Spinnaker gesetzt wer-
den.

Vor den Augen der Camper 
und Urlauber in Schillig wurde 
noch ein kurzer Up-and-down-
Kurs gesegelt, bevor es ins Ziel 
ging. Die drei Gruppen der Jade-
bahn mussten nicht weit raus-
segeln, hatten aber mit dem Ge-
zeitenströmen eine ebenso 
schwere Aufgabe zu bewältigen. 
„Wir wollten aber gerne auch 

Das Hochwasser trat bereits 
kurz nach 4 Uhr ein, was zur Fol-
ge hatte, dass die Skipper und 
ihre Crews schon zeitig aus Ho-
rumersiel und Hooksiel auslau-
fen mussten, um den Start um 8 
Uhr auf Schillig-Reede zu errei-
chen. 

Ein beeindruckendes Bild 
bot sich, als die Armada in drei 
Starts auf den gut 20 Meilen 
langen Kurs geschickt wurde. 
Die Regattaleitung an Bord des 
Startboots „Fine“ hatte bange 
Sekunden zu überstehen, als 
sich beim ersten Start ein Pulk 
von Booten sehr dicht an Josef 
Mendes (Wangerooger Yacht-
club) Motorjacht vorbei schob. 
„Das war knapp“, meine Wett-
fahrtleiter Hendrik Busemann 
vom WSV Hooksiel.  Bei schwa-

Horumersiel/tk – „Das ist die 
perfekte Welle – das ist der per-
fekte Tag“, sang die Popgruppe 
„Juli“ vor Jahren. Diesen Hit hat-
ten die Seglerinnen und Segler 
im Ohr, als Samstag die 53. Ho-
rum-Regatta der Segelkamerad-
schaft Horumersiel (SKHS) bei 
wahrlich perfektem Segelwetter 
ablief. „Eigentlich kennen wir zu 
Horum nur Flaute oder Stark-
wind, heute passt aber alles“, 
sagte ein Teilnehmer aus Hook-
siel. 69 Boote waren angemel-
det – 63 gingen an den Start. 
Sechs Jachten blieben im 
Hooksmeer hängen, weil die 
Schleuse nicht mehr geöffnet 
werden konnte: Betriebsstö-
rung. Die seit 1970 ausgetragene 
Horum-Regatta ist die melde-
stärkste Wettfahrt im Jaderevier.

Auf der „Hebbes“ wurde mit vollem Einsatz gesegelt. Wäh-
rend Skipper Alexander Bayer die Segel trimmt, sitzt Freun-
din Isabell Euken auf der hohen Kante. BILD: Kalle Klein

Segeln  63 Boote konkurrieren  um Preise –  Mellumbake bleibt bei der Segelkameradschaft – Schleuse sorgt für Ärger

Perfektes Wetter zur Horum-Regatta sorgt für gute Laune

landkugelwerfen am Kalten-
hörner Deich haben die Witt-
munder Sportler stark abge-
liefert. Für ihre Leistungen 
sind sie nun im Rathaus von 
der Stadt und dem Kreisver-
band ausgezeichnet worden. 
KV-Vorsitzender Manfred Har-
tung  überreichte Ann-Chris-
tin Peters, Nils Andreesen 
(beide Ardorf), Timon Claas-
sen (Uttel) und Stefan  Sieb-
olds (Burhafe)  Ehrenurkun-
den. Zusätzlich gab es vom 
Kreisverband und von der 
Stadt noch Gutscheine für 
Sportbekleidung, damit die 
Athleten auch künftig die 
Wittmunder Farben würdig 
vertreten können.     

Von Jochen Schrievers

Wittmund – Rolf Claußen hört 
genau zu, als die Friesensport-
ler aus dem Kreisverband (KV) 
Wittmund von ihrer Zeit bei 
der Boßel-Europameister-
schaft in Schleswig-Holstein 
erzählen. Der Wittmunder 
Bürgermeister hakt nach und 
ihm wird schnell klar, dass der 
sportliche Wettkampf nur ein 
Teil des Erlebnisses EM ist. Es 
sind die Geschichten und Be-
gegnungen am Rand, die die 
Fahrt für die Athleten unver-
gesslich machen.

Doch  auf der Straße  in Sü-
derhastedt, beim Klootschie-
ßen in Meldorf und beim Hol-

Kreisverbandsvorsitzender Manfred Hartung (von links) gratulierte Timon Claassen, Nils An-
dreesen, Ann-Christin-Peters und Stefan Siebolds beim Empfang bei Wittmunds Bürgermeis-
ter Rolf Claußen zu ihren Leistungen. BILD: Jochen Schrievers

Friesensport  Stadt Wittmund und Kreisverband würdigen Leistungen in Schleswig-Holstein 
Anerkennung für starken Auftritt bei der EM 

Von Holger Wilken

Müggenkrug – Zum Abschluss 
der Saison  steht für das kom-
mende Wochenende der Frie-
sische Mehrkampf im Termin-
kalender des  Friesischen 
Klootschießerverbands (FKV). 
Ausrichter ist der Kreisver-
band Friedeburg, der die Meis-
terschaft in Müggenkrug orga-
nisiert hat.  Der Mehrkampf, 
auch „Olympiade der Friesen-
sportler“ genannt, besteht aus 
fünf Disziplinen: dem Stra-
ßenboßeln  mit der Holz- und 
Gummikugel, dem Weidebo-
ßeln, dem Schleuderballweit-
wurf und dem Klootschießen.

Das Meldebüro befindet 
sich auf dem Müggenkruger 
Sportplatz, auf dem auch das 
Weideboßeln, der Schleuder-
ballweitwurf und das Kloot-
schießen ausgetragen wird. 
Die Straßenboßler starten di-
rekt von der Einfahrt des 
Sportgeländes in Richtung 
Leerhafe, beziehungsweise 
Collrunge in zwei Richtungen. 

Parkmöglichkeiten befin-
den sich am nahe gelegenen 
Pumphörner Weg. Der Veran-
stalter bittet die Zuschauer 
und Starter darum, die Park-
plätze aus Richtung Leerhafe 
anzusteuern.

Auf dem Sportplatz sind für 
jede Disziplin zwei Bahnen 
aufgebaut. Jeder Sportler ab-

solviert in den fünf Diszipli-
nen drei Würfe, wobei die bei-
den weitesten Würfe in die 
Wertung einfließen. Neben 
der Einzelwertung steht auch 
die Teamwertung der Kreis-

verbände an. Für die Mann-
schaft bringen sich sechs Wer-
fer ein, wobei die besten fünf 
gewertet werden.

Am Samstag starten am 
Vormittag die weibliche und 

männliche C- und D-Jugend. 
Nachmittags folgen die Frau-
en und Männer der Altersklas-
se II und III. Am Sonntagvor-
mittag bringt sich die weibli-
che und männliche A- und B-

Jugend ein. Am Nachmittag 
startet schließlich die Haupt-
klasse der Männer I und Frau-
en I.
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

Nach zweijähriger Pause ist der Mehrkampf zurück im Kalender des FKV. In Müggenkrug kommt auch der Schleuderball (Jel-
de Eden beim Wurf) wieder zum Einsatz. BILD: Jochen Schrievers

Friesensport  Titelkämpfe am Wochenende in Müggenkrug – Athleten absolvieren fünf Disziplinen 

Beim Mehrkampf ist Vielseitigkeit gefragt

Blomberg/jos – Der Sport-
platz in Blomberg hat sich für 
die Nachwuchsfußballerinnen 
des VfB Germania Wiesmoor 
als gutes Geläuf erwiesen. Bei 
den Finalturnieren um den 
Sparkassenpokal setzten sich 
gleich zwei Mannschaften aus 
Wiesmoor durch.

Im Feld der C-Juniorinnen 
gewann der VfB Germania 
gegen die JSG Blomberg-Du-
num und die SG Uplengen-
Lammertsfehn. Die dritte Par-
tie gegen die JSG Overledin-
gerland endete 0:0. Das reich-
te Wiesmoor  zum Titelgewinn. 

Die E-Juniorinnen mussten 
auf ihren Einsatz etwas war-
ten. Kurz vor dem Anpfiff der 
ersten Partie musste der Platz 
geräumt werden. Der Ret-
tungshubschrauber benötigte 
die freie Fläche als Landeplatz.    
Die Wiesmoorerinnen schien 
das jedoch nicht zu beeindru-
cken. Sie setzten sich vor dem 
TuS Leerhafe-Hovel durch und 
sicherten sich den Pokal. 

Wiesmoor
räumt 
doppelt ab

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
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Jochen Schrievers 
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Carolienensiel/jos – Die Fuß-
baller des TSV Jahn Carolinen-
siel haben sich namhafte Geg-
ner eingeladen. Am Samstag, 
23. Juli, ist die Traditions-
mannschaft des SV Werder 
Bremen zu Gast auf dem 
Sportplatz in Carolinensiel. 
Anpfiff der Begegnung ist um 
17 Uhr, Einlass ist ab 15.30 Uhr.   
Karten für die Partie kosten 11 
Euro und sind bei der Tourist-
Information in der Cliner 
Quelle erhältlich.  

Werder Bremen
zu Gast  in
Carolinensiel
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